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Fr 28.11. 12:30 - 13:00 Posterprämierung

Do 27.11. 15:30  PosterWalk

a = angefragt; Änderungen vorbehalten

donnerstag, 27. november 2025
eröffnung
E 09:30 - 10:00

Eröffnung Erich Fenninger, BM Korinna Schumann, Elisabeth Anselm, Silvia Rosoli, Elisabeth Rappold, Claudia Kastner-Roth; Moderation: Monika 
Wild

keynote, kabarett & podium

E
10:00 - 10:45 Keynote: Sicherheit ist kein Zufall: Würde - Werte - Zuversicht Harald Stefan, Kathrin Yen; Moderation: Monika Wild

11:00 - 11:20 Kabarett: „Fit mit Amalie“ - Ein Kabarett-Special von Norbert Peter

E1 16:30 - 17:30
Podium: Sicherheit ist kein Zufall: Würde - Werte - Zuversicht Kathrin Yen, Harald Stefan, Katharina Urschitz, Teresa Millner-Kurzbauer, Claudia 
Reiterer, Madeleine Auer; Moderation: Monika Wild

motto

E1

12:30 - 13:00 Der schmale Grad zwischen Schutz und Zwang - wenn Helfen zum Zwingen wird (Sabine Hahn)

13:30 - 14:00 „Ich habe einen Termin bei Dr. Viola“: Pflege und Gewaltschutz an den Tirol Kliniken (Anna Pfeifer, Patrick Zechner)

14:00 - 14:30 "Ist das schon Gewalt?“ – wie Pflegende Grenzen erkennen und beachten (Ines Hartmann)

14:30 - 15:00 Sicherheit ist kein Geschenk! Warum Schutz in der Pflege ein Grundrecht ist und keine Verhandlungssache (Edgar Martin) 

15:00 - 15:30 Brücken bauen statt Mauern errichten - Nags Österreich stellt sich vor (Manfred Fragner, Nicole Paulus)

15:30 - 16:00 Gewaltfreie Pflege in häuslicher Umgebung (Ann-Kathrin Ruf)

16:00 - 16:30 NAP postvirale Erkrankungen: Soziale Absicherung auf dem Prüfstand (Birgit Meinhard-Schiebel)

komplementäre.pflege

E2

12:30 - 13:00 Impulse zur Stärkung komplementärer Pflege - der Beitrag der ÖGKOP (Eveline Berger)

13:00 - 13:30 Therapeutic Touch im NoreiaFrauen-Zimmer - Zunahme von Wohlbefinden und gesundheitserhaltenden Ressourcen (Beatrix Geiger)

13:30 - 14:00 Ohrakupunktur und -pressur nach dem NADA Protokoll: Potenzial für die Pflege in Österreich (Anke Stalzer, Slavka Remih)

14:30 - 15:00 Aromapflege mit Zukunft - Gutes nutzen, Chancen erkennen, Herausforderungen meistern (Evelyn Deutsch-Grasl)

15:30 - 16:00 Möglichkeiten der Selbstpflege durch Therapeutic Touch bei Brustkrebs (Bianca Kager)

pflege.digital

F1

11:30 - 12:00 Anforderungen an die digitale Transformation in der Gesundheits- und Krankenpflege - ein Blick über die Grenzen (Renate Nantschev)

12:30 - 13:00 eHealth Strategie (Ekin Tanriverdi)

13:30 - 14:00 Ethische Aspekte der Digitalisierung: Balance zwischen Technologie und menschlicher Zuwendung (Birgit Schönfelder)

14:00 - 14:30 N!CA - Mehr Zeit für Pflege durch (digitale) Versorgungsinnovation (Katharina Lichtenegger)

14:30 - 15:00 Gepflegt in die Zukunft - Technologie nutzen und Beziehung stärken (Brit Rebentisch-Krummhaar) 

15:30 - 16:00 Automatisiertes Risikoscreening als Unterstützung: Angekommen im klinischen Alltag (Stefan Sumerauer, Diether Kramer)

pflege.management

F2

11:30 - 12:00 Psychologische Sicherheit, Bildung und New Work als Schlüssel zur Organisationsentwicklung (Marie-Luise Schmitz, Kerstin Schmölzer)

12:00 - 12:30 Neuausrichtung zu einer modernen Klinikorganisation - dezentral Verantwortung interprofessionell stärken (Andrea Stewig-Nitschke)

12:30 - 13:00 Vertrauen und Sicherheit durch ermutigende Führung (Margit Schäfer)

13:00 - 13:30
Berufszufriedenheit und Arbeitsbelastung von Bachelor-Absolvent*innen im Gehobenen Dienst für Gesundheits- und Krankenpflege 
(Christina Mogg)

13:30 - 14:00 Nationales Qualitätszertifikat für Alten- und Pflegeheime (NQZ) (Christine Köberl)

14:00 - 14:30 Effektives Onboarding internationaler Fachkräfte: Ein praxisorientiertes Einführungskonzept (Michael Aiglesberger)

14:30 - 15:00 Der Nostrifizierungsprozess mit all seinen Facetten an der FH für Gesundheitsberufe Oberösterreich (Thomas Neuhauser)

15:00 - 16:00
Von der Vision zur Zertifizierung PflegeAttraktiv": mehr als nur ein Zertifikat - der Weg zu nachhaltigem Kulturwandel (Katja Damm, Sabrina 
Roßius, Karl Schwaiger)

pflege.klima & nachhaltigkeit

M
1

11:30 - 12:00 Wir pflegen das Klima: Die Entwicklung einer klimafreundlichen Pflege und Betreuung (Anita Sackl)

12:00 - 12:30 Über die Planbarkeit von salutogenen Lebensräumen (Tatjana Fischer, Anita Sackl)

12:30 - 13:00 Lust auf Nachhaltigkeit? ... aber sicher! (Sabine Vogetseder)

13:30 - 14:00 Von der Theorie zur Umsetzung: Nachhaltigkeit in der Pflege - Praxisbeispiele machen den Unterschied (Andrea Rainer)

14:00 - 14:30 Mobilität im Alter - nachhaltig gedacht (Angelika Kuhn)

14:30 - 15:00 Pflege mit Zukunft - Nachhaltigkeit im Krankenhaus gestalten (Elvira Schneider)

15:00 - 15:30
Nachhaltiges Handeln und planetare Gesundheit durch Praxisanleitung fördern – Einblicke in das Projekt BBNE-PfleGe (Ulrike Koch, Luka 
Eulberg)

gesponserter.beitrag

N1

11:30 - 12:30 Aggression und Gewalt in der stationären Langzeitpflege am Beispiel Casa Leben (Martina Geroe, Casa Leben)

12:30 - 13:30 Ein Blick hinter Gitter - Alltag von Pflegekräften in Justizanstalten bzw. forensisch-therapeutischen Zentren (Andreas Winkler, JBA) 

13:45 - 14:45
Unlocking Quality Care: Sicherheit & Entlastung in der Pflege durch cogvisAI. Ein Erfahrungsbericht aus dem Pflegeheim Raabs an der Thaya
(René Haslhofer, Katharina Proske, cogvis Software und Consulting GmbH)

15:00 - 16:00
Evidenzbasierte Pflege in der Praxis - Digitale Unterstützung und Best Practice mit VAR Healthcare bei SeneCura (Nora Wöhrer, Thomas 
Tschirky, VAR Healthcare)

gesponserter.beitrag

N2

11:30 - 12:30 Die drei W´s in der Wundversorgung: WAS braucht WELCHE Wunde WANN (Nicole Edelmayer, Sorbion Austria GmbH)

12:45 - 13:45
Telemedizin in der Praxis – Pflege ohne Grenzen: Wie Telemedizin die trägerübergreifende Zusammenarbeit revolutioniert (Georg Samhaber, 
Michael Czaplik, Docs in Clouds, x-tention)

14:00 - 15:00
Pflegen am Limit – und dann? Finanzierbare Strategien zur Entlastung im Alltag (Bernd Potthoff, Ulrich Zerhusen, Nicole Stulier, Arjo Austria 
GmbH)

15:15 - 16:00 „Zeit für ein Update: Das Gesundheitsberuferegister-Gesetz als Schlüssel zur Versorgung von morgen.“ (Silvia Rosoli, Arbeiterkammer)

programm
motto: „sicherheit:vertrauen:beziehung=pflegequalität“

programm
motto: „sicherheit:vertrauen:beziehung=pflegequalität“

freitag, 28. november 2025
podium

E1 14:30 - 15:30
Podium: Pflegeprozess:Beziehungsprozess=Pflegequalität Klaus Müller, Ana Cartaxo, Christa Olbrich, Lena Lampersberger; Moderation: Monika 
Wild

pflege.zukunft

E1

09:00 - 09:30 Als wir noch tüchtige Mädchen waren. Professionalisierung der Pflege. (Christa Olbrich)

09:30 - 10:00 Wohin geht die Pflege in Österreich und welche Bedeutung hat dabei ein Berufsverband? (Elisabeth Potzmann)

10:00 - 10:30 Pflegegeleitete Station (NLU) - eine Lösung unserer Probleme oder eine neue Hürde? (Witiko Nickel, Henrikje Stanze)

10:30 - 11:00 INSPIRE Living LAB - Innovation trifft Pflegepraxis. (Hannah Krause, Daniel Anders)

11:00 - 11:30 Pflege-Power: Weil Berufsstolz das eleganteste Accessoire zum Kasack ist und mit Bravour orchestriert werden will (Inge Köberl-Hiebler)

11:30 - 12:00 „Alles bestens? Gute Arbeit – gute Leistung im Gesundheits- und Sozialwesen“ (Kurt Schalek)

12:00 - 12:30 Pflege in Österreich sichtbar machen: Wie Sie das Pflegereporting nutzen können! (Sabine Weißenhofer)

13:00 - 13:30
Pflege in Österreich sichtbar machen: Eine theoretische Landkarte zur Schaffung neuer Evidenz zu den Einflussfaktoren auf die 
Arbeitsfähigkeit in der Pflege (Ana Cartaxo)

13:30 - 14:00
„Vom Anspruch zum Alltag: Kompetenzanforderungen und Qualitätsansprüche vor dem Hintergrund der Arbeitsbedingungen in 
Pflegeberufen.“ (Florian Kirschner)

14:00 - 14:30 Selbstbestimmtes Altern durch ein abgestimmtes System aus Pflege, Betreuung und Teilhabe (Christa Peinhaupt, Anke Stalzer)

pflege.wissenschaft

E2

09:00 - 10:00 Wie gerecht ist Pflege? Eine interaktive Debatte (Manela Glarcher, Gerhard Müller, Martin Nagl-Cupal, Daniela Schoberer)

10:00 - 10:30 Verordnung von Medizinprodukten - der Blick der Pflegeperson (Karoline Schermann)

10:30 - 11:00
Citizen Science zur Förderung gesunder und nachhaltiger Ernährung in Pflegeheimen - Ergebnisse aus dem SUNRISE-Projekt (Bernadette 
Lienhart)

11:00 - 11:30 Alterseinstellungen von Pflegepersonen in der Akut- und Langzeitversorgung - macht das einen Unterschied? (Lena Lampersberger)

11:30 - 12:00 Kommunikationscodes im Herzkatheterlabor (Doris Langegger)

12:00 - 12:30 Die Entwicklung einer komplexen Harm-Reduction-Intervention für IV-Konsument*innen (Eva Krabb)

12:30 - 13:00 Posterprämierung (Jasmin Eppel-Meichlinger, Simon Krutter)

13:00 - 13:30
Patient*innensicherheitsbedenken und -kompetenzen unter österreichischen Pflegestudierenden - eine multizentrische Querschnittstudie 
(Marten Schmied)

13:30 - 14:00
Professionelle Gesundheitskompetenz durch akademische Bildung: Wege zu vertrauensvollem und sicheren Pflegehandeln (Valentin Fischill-
Neudeck)

pflege.bildung.qualifikation

F1

09:00 - 09:30 Setting- und zielgruppenspezifische Spezialisierungen in der Pflege (Marion Bajer)

09:30 - 10:00 Pflegeausbildung neu gedacht: BLERC und eine Reise zur Patient:innensicherheit (Christian Hermann, Markus Lang, Manuel Pfeilstecher)

10:00 - 10:30 Innovative Wege in der Praxisanleitung - „Nursing training & competencies“ (Carina Thallinger, Beata Prytek)

11:00 - 11:30 
Die Praxisanleitung als pädagogische Führungsperson im Spannungsfeld zwischen Akademisierung und Pflegelehre (Nadine Lerch, Thomas 
Wolf)

11:30 - 12:00 BA-Upgrade für DGKP an der FH Gesundheitsberufe OÖ (Erich Weiss)

12:30 - 13:00 Kompetent in die Pflegezukunft: Künstliche Intelligenz in Aus-, Fort- und Weiterbildung (Florian Schimböck)

13:00 - 13:30
Aktionsforschungsgeleitete Entwicklung von Studienprogrammen am Beispiel eines Reflexionskonzeptes zur Förderung von 
Personzentrierung (Hans-Peter Köllner)

13:30 - 14:00 Der Einsatz von Schauspielpatient*innen im Studiengang Gesundheits- und Krankenpflege, Bachelor (Denisa Tadic, Theresa Maria Binder)

14:00 - 14:30 Impulsarena Experimentierraum: Wo innovative Technologie auf Lernfreude trifft (Annett Wagner)

pflege.digital

F2

09:00 - 09:30 Entwicklung einer Digitalisierungsstrategie (Martina Saße)

10:00 - 10:30 ELGA: Ein Thema für die Pflege? (Maximilian Dirnbacher)

10:30 - 11:00 Digitalisierung & KI sind im Pflegealltag angekommen – reichen unsere Kompetenzen? (Jenny Arndt)

11:00 - 11:30 Pflege im KI-Zeitalter - Berufspolitische und ethische Perspektiven (Christian Kolb)

12:00 - 12:30 TeleCareHub-Akzeptanz und Nutzen digitaler Services für die Pflege und Betreuung zu Hause (Katrin Paldán, Anna Eigner)

13:00 - 13:30 Telecare in der Langzeitpflege als Entlastung in der Pflege (Alice Edtmayer, Johanna Pfabigan)

14:00 - 14:30
Partner in der Pflege - Cochrane und Joanna Briggs Institute (JBI) als Verbündete für fundierte Entscheidungen in der Pflegepraxis (Martin 
Fangmeyer)

pflege.fach.assistenz

M1

09:00 - 09:30 Pflegefachassistentin: Mein Weg in die Spezialisierung (Isabella Pabst)

10:00 - 10:30 Begleitung von Menschen am Lebensende - die Perspektiven von Auszubildenden der Pflegeassistenz (Susanne Erhart, Christiane Kreyer)

11:00 - 11:30 PFA-Upgrade im Studiengang Gesundheits- und Krankenpflege an der FH Gesundheitsberufe OÖ (Matthias Reisinger)

12:00 - 12:30 Alles Walzer (Teresa Millner-Kurzbauer)

13:00 - 13:30 Implementierung der PFA im Zentral-OP (Bianca Schwarz, Daniela Strobl)

pflege.beziehung

N1

09:00 - 09:30 Relationship based Care (RbC) im Südtiroler Sanitätsbetrieb: Vision und Implementierungsstrategie (Marianne Siller)

10:00 - 10:30 Von Tradition getragen, in Zukunft gedacht - Hauskrankenpflege in Vorarlberg als Inspiration (Johanna Rebling-Neumayr)

11:00 - 11:30 Die Implementierung der familienzentrierten Pflege in den Gesundheitssprengeln des Südtiroler Sanitätsbetriebes (Siglinde Rottensteiner)

12:00 - 12:30 Sicher verbunden – jenseits der Worte: Neue Wege der Interaktion in herausfordernden Pflegesituationen (Astrid Steinmetz)

13:00 - 13:30
Demenzsensibles Campagne Areal: Pilotprojekt für eine nachhaltige, inklusive Nachbarschaft in Innsbruck (Matthias Rohringer, Elisabeth 
Nöhammer, Laura Ringel)

14:00 - 14:30
Bedarf zukunftsfähiger Pflegestrukturen: Der Einfluss von Altersbildern auf die Entwicklung der Versorgungslandschaft (Marc Brandstätter, 
Claudia Schwab)

vergeben werden: 
30 ÖGKV PFP

27.11.: 16 ÖGKV PFP
28.11.: 14 ÖGKV PFP

vergeben werden: 
10 SBK-ASI Punkte

vergeben werden: 
10 RbP-Punkte



Vorträge 5/52

Alessandro Lackner

Schulungen für pflegende Angehörige und ihr Einfluss auf die Rehospitalisierungsrate bei 
Patient:innen mit Herzinsuffizienz – Eine systematische Literaturrecherche

Hintergrund:

Fragestellung:

Methodik

Ergebnisse:

Schlussfolgerung:

Referenzen:

Alessandro Lackner

ist Pflegefachassistent mit über sechs Jahren 
Berufserfahrung auf Bettenstationen mit kardiologischem 
Schwerpunkt in Salzburg (SALK) und Graz (KAGES). In 
Salzburg zudem Weiterbildung und Tätigkeit als 
Praxisanleiter. Derzeit im Studium der Gesundheits- und 
Krankenpflege an der FH Joanneum (laufend).

poster 25
27. und 28. november 2025 | austria center vienna

ein beruf - viele welten



Vorträge 6/52

Angela Libiseller

Diabetes-Entlassungsmanagement– aktuelle Praxis in Akutkrankenhäusern und Anforderungen 
an einen idealtypischen Versorgungsprozess

Hintergrund:

Ziel:

Methodik:

Ergebnisse:

Schlussfolgerungen:

Literatur:

Angela Libiseller

ist diplomierte Gesundheits- und Krankenpflegerin und 
hat 2013 ihr Studium der Gesundheits- und 
Pflegewissenschaft erfolgreich abgeschlossen. Seit 2015 
ist sie als wissenschaftliche Mitarbeiterin an der 
Medizinischen Universität Graz tätig. Ihre 
Arbeitsschwerpunkte liegen in der Entwicklung von 
Diabetes-Algorithmen sowie in verschiedenen 
Forschungsprojekten zur Entlastung von 
Pflegefachkräften.

poster 25
27. und 28. november 2025 | austria center vienna

ein beruf - viele welten



Vorträge 7/52

Angela Libiseller

Menschen mit Typ 2 Diabetes in der Mobilen Pflege und Betreuung  - Evaluierung der Wirksamkeit, Sicher-
heit und Akzeptanz eines digitalen Basalinsulinalgorithmus

Hintergrund:

Ziel:

Methodik:

Ergebnisse:

Schlussfolgerungen:

Literatur:

Angela Libiseller

ist diplomierte Gesundheits- und Krankenpflegerin und 
hat 2013 ihr Studium der Gesundheits- und 
Pflegewissenschaft erfolgreich abgeschlossen. Seit 2015 
ist sie als wissenschaftliche Mitarbeiterin an der 
Medizinischen Universität Graz tätig. Ihre 
Arbeitsschwerpunkte liegen in der Entwicklung von 
Diabetes-Algorithmen sowie in verschiedenen 
Forschungsprojekten zur Entlastung von 
Pflegefachkräften.

poster 25
27. und 28. november 2025 | austria center vienna

ein beruf - viele welten



Vorträge 8/52

Bettina Flaiz

Entwicklung eines Planspiels zur Förderung der Kompetenzen der emotionalen 
Selbstregulation von Pflegefachpersonen

Hintergrund

Ziel 

Methode 

Ergebnisse

Schlussfolgerungen

Literaturverzeichnis

Prof.in Dr. Bettina Flaiz, RN

Prof.in Dr. Bettina Flaiz, RN ist an der Dualen Hochschule 
Baden-Württemberg Studiengangsleiterin für Pflege B.Sc. 
und Prodekanin an der Fakultät Wirtschaft & Gesundheit. 
In der Lehre ist einer ihrer Schwerpunkte die Pflege älterer 
Menschen. Sie forscht in nationalen u. internationalen 
Projekten. Sie hat zur professionellen Identität von 
Pflegefachpersonen promoviert. Als Pflegefachperson hat 
sie in verschiedenen Settings Berufserfahrung gesammelt 
und war mehrere Jahre als Pflegedienstleistung in der 
Langzeitpflege tätig. 

poster 25
27. und 28. november 2025 | austria center vienna

ein beruf - viele welten



Vorträge 9/52

Bianca Garhofer

Erfahrungen mit VR-basierten Simulationstrainings im Studium der Gesundheits- und Krankenpflege

Einleitung:

Methode:

Ergebnisse:

Diskussion:

Schlussfolgerung:

Bianca Garhofer, BSc, MSc

ist diplomierte Gesundheits- und Krankenpflegeperson 
sowie Pflegepädagogin an der Pflegeakademie der 
Barmherzigen Brüder Wien. Sie absolvierte den 
Masterlehrgang „Pädagogik in Gesundheitsberufen“ an 
der fh gesundheit – Fachhochschule für 
Gesundheitsberufe Tirol GmbH. Ihre Schwerpunkte liegen 
in der Gestaltung praxisorientierter Lernsettings, der 
Förderung klinischer Handlungskompetenz sowie im 
Einsatz innovativer Lehr- und Lernmethoden.

poster 25
27. und 28. november 2025 | austria center vienna

ein beruf - viele welten



Vorträge 10/52

Carmen Breitenfellner

Spezifische Kompetenzen für die Unterstützung von Young Carer 
– Ansätze für die Grundausbildung von Pflegefachkräften

Carmen Breitenfellner

ist diplomierte Gesundheit- und Krankenpflegerin auf der 
neurochirurgischen Intensivstation des AKH Wien. Sie 
schloss den Bachelorstudiengang für Gesundheits- und 
Krankenpflege an der FH Campus Wien ab. Außerdem ist 
sie im präklinischen Setting, der Notfallrettung, tätig.

poster 25
27. und 28. november 2025 | austria center vienna

ein beruf - viele welten



Vorträge 11/52

Christina Koscher-Kien

Weniger ist mehr: 
Strategien zur Reduktion des Einsatzes und der Verweildauer von transurethralen Dauerurinkathetern

Hintergrund:

Ziel:

Methodik:

Ergebnisse:

Schlussfolgerungen:

Mag. Dr. Christina Koscher-Kien

Christina Kien studierte Psychologie an der Universität 
Wien und am Wellesley College, USA. Sie absolvierte 
weiters das Doktoratsstudium für Angewandte 
Medizinische Wissenschaft mit Schwerpunkt Public Health 
an der Medizinischen Universität Wien. Seit April 2010 ist 
sie am Department für Evidenzbasierte Medizin und 
Evaluation beschäftigt. Von 2004 bis 2010 war Christina 
Kien als wissenschaftliche Mitarbeiterin und 
Projektleiterin bei SORA im Bereich 
Arbeitsmarktforschung und Evaluation von 
arbeitsmarktpolitischen Projekten tätig. Ihr 
Aufgabenbereich am Department für Evidenzbasierte 
Medizin und Evaluation umfasst die Leitung von 
Evaluationsprojekten im Bereich Gesundheitsförderung 
und beschäftigt sich mit der Frage, wie Evidenz in die 
Praxis integriert werden kann. Sie unterrichtet an der Karl 
Landsteiner Privatuniversität für 
Gesundheitswissenschaften. Christina Kien ist Mitglied 
der German Speaking Implementation Association, der 
European Implementation Collaborative und der 
Österreichischen Gesellschaft für Public Health.

poster 25
27. und 28. november 2025 | austria center vienna

ein beruf - viele welten



Vorträge 12/52

David Kober

Es bleibt zu wenig Zeit zum Sterben – Belastungen und Handlungsbedarfe in der 
End-of-Life-Care aus Sicht der Intensivpflege.

David Kober

Diplomierter Gesundheits- und Krankenpfleger mit 
Schwerpunkt Intensivpflege und Pflegeausbildung. Seit 
2024 als Praxispädagoge im Krankenhaus Göttlicher 
Heiland in Wien tätig. Zuvor mehrjährige Berufserfahrung 
als Intensivpfleger im AKH Wien.

poster 25
27. und 28. november 2025 | austria center vienna

ein beruf - viele welten



Vorträge 13/52

Dominik Hell

Der Effekt von Virtual Reality auf die Schmerzintensität bei Kindern während Venenpunktionen

Hintergrund:

Ziel und Forschungsfrage:

Methodik:

Ergebnisse:

Diskussion und Schlussfolgerung:

Literatur:

poster 25
27. und 28. november 2025 | austria center vienna

ein beruf - viele welten



Vorträge 14/52

Elena Bachmann & Sarah Warthmann

Care@Home in der Schweiz – Chancen und Herausforderungen der intraprofessionellen Zusammenarbeit

Hintergrund:

Ziel:

Methode:

Ergebnisse:

Schlussfolgerung:

Schlüsselwörter:

Elena Bachmann & Sarah Warthmann

Elena Bachmann (16.08.1999) und Sarah Warthmann 
(31.12.2000) aus Luzern, Schweiz, haben im März 2025 
gemeinsam den Master of Science in Pflege an der Berner 
Fachhochschule abgeschlossen. Seit April 2025 arbeiten 
beide als Pflegeexpertinnen: Elena Bachmann im Luzerner 
Kantonsspital auf der Gynäkologie, Sarah Warthmann in 
einer Hausarztpraxis im Kanton Aargau mit Fokus auf APN 
in der Grundversorgung.

poster 25
27. und 28. november 2025 | austria center vienna

ein beruf - viele welten



Vorträge 15/52

Elisabeth Holzer

Begleiten bis zuletzt: Ethische Konflikte für Pflegepersonen beim assistierten Suizid

Hintergrund:

Ziel:

Methodik:

Ergebnisse:

Schlussfolgerungen:

Schlüsselwörter:

Literatur:

poster 25
27. und 28. november 2025 | austria center vienna

ein beruf - viele welten



Vorträge 16/52

Elisabeth Holzer

Begleiten bis zuletzt: Ethische Konflikte für Pflegepersonen beim assistierten Suizid

Ing. Elisabeth Holzer BScN MScN

ist diplomierte Gesundheits- und Krankenpflegerin. Seit 
2019 ist sie wissenschaftliche Mitarbeiterin am 
Department für Pflegewissenschaft und Gerontologie der 
UMIT Tirol sowie Koordinatorin des Bachelorstudiengangs 
Gesundheits- und Krankenpflege am FH-Standort Lienz.

Selina Thaler BSc

ist seit 2025 Gesundheits- und Krankenpflegerin. Sie hat 
den FH-Bachelor-Studiengang Gesundheits- und 
Krankenpflege am Standort in Lienz absolviert. Seitdem 
ist sie am Bezirkskrankenhaus in Lienz in der 
chirurgischen Ambulanz tätig.
Ing. Elisabeth Holzer BScN MScN
ist diplomierte Gesundheits- und Krankenpflegerin. Seit 
2019 ist sie wissenschaftliche Mitarbeiterin am 
Department für Pflegewissenschaft und Gerontologie der 
UMIT Tirol sowie Koordinatorin des Bachelorstudiengangs 
Gesundheits- und Krankenpflege am FH-Standort Lienz.

poster 25
27. und 28. november 2025 | austria center vienna

ein beruf - viele welten



Vorträge 17/52

Florian Wostry

Benchmarking von psychiatrischen Zwangsmaßnahmen und deren Reduktionsmaßnahmen

Hintergrund

Ziel

Methodik

Zu erwartende Ergebnisse

Schlussfolgerung

Florian Wostry

Seit 10/2024 Wiener Gesundheitsverbund - Klinik 
Donaustadt: Pflegewissenschaft & APN mit Fokus auf 
Reduktion von Aggression und Zwangsmaßnahmen
Seit 08/2023 Gründungs- und Vorstandsmitglied des 
Vereins Transparente Psychiatrie: Engagement für eine 
menschenrechtsbasierte, gewaltfreie und partizipative 
psychiatrische Versorgung

poster 25
27. und 28. november 2025 | austria center vienna

ein beruf - viele welten



Vorträge 18/52

Florian Wostry

Benchmarking von psychiatrischen Zwangsmaßnahmen und deren Reduktionsmaßnahmen

Seit 07/2023 Mitherausgeber der Hogrefe Fachzeitschrift 
Psychiatrische Pflege 
Seit 10/2022 Mitglied der European Violence in Psychiatry 
Research Group (EViPRG)
01/2022 bis 10/2024 Mitglied der EU-Cost Studie Fostering 
and Strengthening Approaches to Reducing Coercion in 
European Mental Health Services(FOSTREN), Workgroup 3: 
Outcomes and Recovery
Seit 10/2021 Gastdozent FH Vorarlberg via Schloss Hofen 
Wissenschafts- und Weiterbildungs- GmbH. 
Hochschullehrgang psychiatrische Sonderausbildung: 
psychotische Störungsbilder, Recovery, Zwang in der 
Psychiatrie
10/2017 bis 9/2024 Wiener Gesundheitsverbund - Klinik 
Landstraße: Diplomierter psychiatrischer Gesundheits- 
und Krankenpfleger / Akutpsychiatrie Erwachsene / 
Station II
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Hans Peter Köllner

Personzentrierte Kongruenz im Pflegestudium: Gelingende Reflexionsprozesse 
aus der Sicht von Lehrenden und Praxisanleitenden

Einleitung:

Ziel/Fragestellung:

Methode:

Ergebnisse:

Schlussfolgerung:

Literatur:

FH-Prof. Hans Peter Köllner, BSc MSc BA MSc

in der Lehre und Forschung an der Hochschule Campus 
Wien tätig. Studium der Pflegewissenschaft und 
Pflegepädagogik an der Universität Wien, Hochschule 
Campus Wien und University of Nicosia. Laufendes 
Doktoratsstudium Sozialwissenschaften – Fachbereich 
Pflegewissenschaft an der Universität Wien. 16 Jahre 
berufliche Tätigkeit in unterschiedlichen Bereichen der 
Gesundheits- und Krankenpflege von der Intensivpflege 
mit extrakorporalen Therapieverfahren bis zur 
pädiatrischen Gesundheits- und Krankenpflege.
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Isabella Bösch

Einfluss pflegerischer Interventionen auf das postnatale Mutter-Kind-Bonding und das 
Auftreten postpartaler Depression auf der Wochenbettstation

Hintergrund

Ziel

Methodik

Ergebnisse

Schlussfolgerungen

Zentrale Quellen im Hintergrund

Isabella Bösch

Praktikum in der Klinik Ottakring
Jänner 2025
Pflegetätigkeiten sowie Mitwirken im interdisziplinären 
Team auf der Allgemeinen Intensivstation

Praktikum in der Caritas Werkstätte Andorf (OÖ)
November 2024 bis Dezember 2024
Betreuung beeinträchtiger Menschen sowie pflegerische 
Tätigkeiten
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Isabella Bösch

Einfluss pflegerischer Interventionen auf das postnatale Mutter-Kind-Bonding und das 
Auftreten postpartaler Depression auf der Wochenbettstation

Praktikum im Hanusch Krankenhaus
September 2024 bis Oktober 2024
Pflegetätigkeiten auf einer internen sowie 
orthopädischen Station

Praktikum in Klinik Hietzing
April 2024 bis Mai 2024
Pflegetätigkeiten auf einer akutgeriatrischen Station mit 
Remobilisation

Praktikum in Klinik Landstraße
Oktober 2023 bis Dezember 2023
Pflegetätigkeiten in einer gynäkologischen Ambulanz

Ferialjob im Aquapuco Bad Schallerbach (OÖ)
Juli 2023 (jedoch nach wie vor als Aushilfstätigkeit)
Betreuung von Kindern im Alter von 3-14 Jahren und 
Animation eines Maskottchens

Praktikum im Hanusch Krankenhaus 
März 2023 bis Mai 2023
Pflegetätigkeiten auf einer internen sowie 
orthopädischen Station

Praktikum im Seniorenschlössel Atzgersdorf 
Dezember 2022 bis Jänner 2023
Pflegetätigkeiten in einem Alten- und Pflegeheim

Freiwilliges soziales Jahr
September 2021 bis Juli 2022

Betreuung beeinträchtiger Menschen in der Caritas 
Werkstätte Andorf

Ferialjob im elterlichen Betrieb: Landwirtschaftliche 
Praktikantin
Juli 2020
Bauarbeiten, Reinigen, Feldarbeiten

Ferialjob beim Heurigen „Kurz ein‘kehrt“: Kellnerin
Sommer 2019
Aushilfe im Bereich der Gastronomie als Kellnerin 

Ferialpraxis in der Gemeinde Taufkirchen: Reinigungskraft
Sommer 2018
Reinigen der Schule, des Gemeindeamtes und am Bauhof
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Jannic Stefan Bieri

Automatische Erkennung von arbeitsbedingtem Stress bei Pflegenden

Hintergrund

Ziel und Fragestellung

Methodik

Ergebnisse 

Schlussfolgerungen

Jannic Stefan Bieri

ist MScN-Student mit Schwerpunkt Nurse Practitioner und 
wissenschaftlicher Assistent an der Berner 
Fachhochschule (BFH). Er war im Akut- und 
Langzeitbereich tätig, engagierte sich in der 
Berufsbildung und fokussiert auf digitale Lösungen sowie 
die evidenzbasierte Weiterentwicklung der pflegerischen 
Versorgung.
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Jannic Stefan Bieri

Automatische Erkennung von arbeitsbedingtem Stress bei Pflegenden

Prof. Dr. Christoph Golz

leitete das Innovationsfeld Gesundheitsversorgung & 
Personalentwicklung an der BFH. Der 
Forschungsschwerpunkt liegt auf digitalen Lösungen zur 
Entlastung des Gesundheitspersonals, nachhaltigen 
Arbeitsbedingungen im Gesundheitswesen, 
automatischer Stressmessung bei der Arbeit und 
betrieblichem Gesundheitsmanagement.

Prof. Dr. Souhir Ben Souissi

ist Tenure Track Professorin für Data Engineering an der 
BFH. Forschungsschwerpunkte sind Deep Learning, 
Semantic-Web-Technologien für medizinische 
Anwendungen, Generative AI, medizinischem NLP, 
Computer Vision und Decision Support Systems.
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Julia Göschl

Erwachsene im Autismus-Spektrum – Soziale Interaktion im Gesundheitswesen

Hintergrund

Ziel

Methodik

Ergebnisse

Schlussfolgerungen

Julia Göschl

ist seit November 2023 als Projektmitarbeiterin und 
Studienassistentin am Institut für Pflegewissenschaft der 
Universität Wien tätig. Ihr Bachelorstudium in 
Gesundheits- und Krankenpflege absolvierte sie am FH-
Standort Floridotower. Beruflich sammelte sie erste 
Erfahrungen in der pädiatrischen Hauskrankenpflege, mit 
Schwerpunkt auf der Begleitung von Kindern und 
Jugendlichen im palliativen Kontext. Derzeit widmet sie 
sich im Rahmen ihrer Masterarbeit dem Thema 
Neurodivergenz im Pflegeberuf.
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Karin Kaiser

Health Literacy von Menschen mit chronisch entzündlichen Darmerkrankungen 
im Kontext ihrer Arbeitswelt: Ein Mixed-Methods Studienprotokoll

Hintergrund:

Ziel:

Methode:

Ergebnisse:

Fazit:

Literatur

Karin Kaiser, Cand. Ph.D. MScN BScN 

Seit dem Jahr 2020 als Wissenschaftliche Mitarbeiterin am 
Institut für Pflegewissenschaft und  -praxis an der 
Paracelsus Medizinische Universität (PMU), Salzburg 
beschäftigt. Mitarbeit in Praxisentwicklungsprojekten im 
Nursing Development Center. Derzeit im 
Doktoratsstudiengang Nursing and Allied Health Sciences 
an der PMU mit dem Forschungsthema „Health Literacy 
von Menschen mit chronisch entzündlichen 
Darmerkrankungen im Kontext ihrer Arbeitswelt: Eine 
Mixed-Methods Studie“.
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Katharina Genz & Wolfgang von Gahlen-Hoops

BAPID II – Differenzierte Rollenbilder und Berufsprofile für die Pflege der Zukunft

Hintergrund:

Ziel

Methodik:

Ergebnisse

Schlussfolgerungen

Literatur

Katharina Genz, M.Sc.

ist wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für 
Allgemeinmedizin der Christian-Albrechts-Universität zu 
Kiel und im BAPID-Projekt tätig. Ihre 
Forschungsschwerpunkte sind Pflegegeschichte, 
pflegepädagogische Konzepte und berufsethische 
Fragestellungen.

Wolfgang von Gahlen-Hoops (Prof. Dr. phil.)

ist Professor für Didaktik der Pflege und 
Gesundheitsberufe an der Christian-Albrechts-Universität 
zu Kiel und Projektleiter im BAPID-Projekt.

poster 25
27. und 28. november 2025 | austria center vienna

ein beruf - viele welten



Vorträge 27/52

Lena Ablinger

„Erfahrungen, Herausforderungen und Optimierungsbedarf einer diversitätssensiblen Versorgung: 
Perspektiven von LGBTQIA+-Patient*innen im Krankenhaussektor in Österreich“

Hintergrund:

Zielsetzung:

Methodik:

Ergebnisse:

Schlussfolgerung:

Zentrale Referenzen: 
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Lena Ablinger

„Erfahrungen, Herausforderungen und Optimierungsbedarf einer diversitätssensiblen Versorgung: 
Perspektiven von LGBTQIA+-Patient*innen im Krankenhaussektor in Österreich“

Lena Ablinger, BScN

ist diplomierte Gesundheits- und Krankenpflegerin und 
war von 2018 bis 2025 in diesem Bereich in der klinischen 
Pflege tätig. Während dieser Zeit absolvierte die 
nebenberuflich an der Paracelsus Medizinischen 
Universität Salzburg den „Bachelor of Science in Nursing“. 
Seit April 2025 arbeitet sie in der 
Organisationsentwicklung in einem Krankenhaus in 
Oberösterreich. Parallel dazu absolviert sie den „Master of 
Science in Public Health“, den sie im September 2025 
abschließen wird. 
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Lena Lampersberger & Silvia Bauer 

Pflegequalität messbar machen 
– Aktuelle Ansätze und zukünftige Entwicklungen der Pflegequalitätserhebung

Drin. Lena Lampersberger, MSc, BScN

ist, nach mehrjähriger Tätigkeit als DGKP im Akutsetting, 
seit 2021 am Institut für Pflegewissenschaft an der 
Medizinischen Universität Graz als Universitätsassistentin 
tätig. In ihrer Forschung beschäftigt sie sich mit dem 
Thema Alter mit Fokus Altersdiskriminierung im 
Gesundheitsbereich und mit Pflegequalität.
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Leonie Roos & Dr. Silvia Thomann

Pflegequalität bei Patient:innen mit Adipositas im Akutspital: 
Prävalenz, pflegerische Herausforderungen und die Rolle von Vertrauen und Stigma

Hintergrund

Ziel

Methodik

Ergebnisse

Schlussfolgerungen

Leonie Roos

ist diplomierte Pflegefachfrau MScN und arbeitet als 
wissenschaftliche Mitarbeiterin im Innovationsfeld 
Qualität im Gesundheitswesen am Departement 
Gesundheit der Berner Fachhochschule, Schweiz.

Dr. Silvia Thomann

ist diplomierte Pflegefachfrau und Co-Leiterin des 
Innovationsfeldes Qualität im Gesundheitswesen am 
Departement Gesundheit der Berner Fachhochschule, 
Schweiz.
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Magdalena Thaller-Schneider, Magdalena Csandl, Carmen Steinhöfler & Katharina Koch 

Gesundheitsförderung in der Gesundheits- und Krankenpflegeausbildung 
- Ein integrativer Lehransatz am Beispiel des Projektes "WERTSCHÄTZUNG Mensch"

Hintergrund

Ziel

Methode

Ergebniss

Schlussfolgerung

Stichwörter:

Referenzen 

Magdalena Thaller-Schneider

2010-2015 Wissenschaftliche Mitarbeiterin
Fachhochschule Burgenland GmbH - Fachbereich 
Gesundheit
Seit 2011 Lehrtätigkeit im Bereich Gesundheitsförderung 
und Gesundheitsmanagement
(Fach)-Hochschule Burgenland GmbH – Fachbereich 
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Magdalena Thaller-Schneider, Magdalena Csandl, Carmen Steinhöfler & Katharina Koch 

Gesundheitsförderung in der Gesundheits- und Krankenpflegeausbildung 
- Ein integrativer Lehransatz am Beispiel des Projektes "WERTSCHÄTZUNG Mensch"

Gesundheit
2015-2024 Reseacher
Forschung Burgenland GmbH
seit 02/2024 Researcher
(Fach-)Hochschule Burgenland GmbH
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Margrit Ebinger

Patientensicherheit im Pflegestudium 
– Entwicklung und Pilotierung eines virtuellen „Room of Errors“

Hintergrund

Ziel

Methodik

Ergebnisse

̈

Schlussfolgerung

Referenzen

Prof.in Dr. med. Margrit Ebinger, MPH

ist Studiengangsleitung im Studiengang Angewandte 
Gesundheits- und Pflegewissenschaften an der DHBW 
Stuttgart. Als promovierte Ärztin und 
Gesundheitswissenschaftlerin lehrt sie insbesondere 
medizinische und gesundheitswissenschaftliche Module. 
Schwerpunkte in Lehre & Forschung sind alle Themen mit 
Bezug zu Public Health sowie Klimawandel und 
Gesundheit. Ihre aktuellen Projekte beschäftigen sich 
auch mit  interprofessionellen Ansätzen in der 
simulationsbasierten Lehre (z.B. Room of Errors) und dem 
Einsatz von innovativen Lehrkonzepten mit AR/VR im 
EdCoN -Projekt. Darüberhinaus ist sie ausgebildete Mental 
Health First Aid (MHFA)-Ersthelferin.
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Maria Webhofer

Beruflicher Wiedereinstieg von Pflegepersonen nach der Diagnose Krebs.
Eine qualitative Querschnittsstudie

Hintergrund:

Ziel:

Methodik: 

Ergebnisse:

Schlussfolgerungen:

Maria Webhofer, BSc, MA

ist diplomierte Gesundheits- und Krankenpflegerin und 
seit August 2022 auf der Inneren Medizin im 
Bezirkskrankenhaus Lienz tätig. Sie absolvierte den 
Bachelorstudiengang Gesundheits- und Krankenpflege an 
der fhg Tirol in Lienz (2019–2022). Das anschließende 
Masterstudium im Bereich Pflege- und 
Gesundheitsmanagement absolvierte sie an der UMIT 
TIROL (2022–2024).
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Marlene Werner

Auswirkungen der Legalisierung von Suizidassistenz auf die Pflegepraxis 
in der spezialisierten Palliativversorgung. Ein Scoping Review

Hintergrund:

Methodik:

Ergebnisse:

Schlussfolgerungen:

Literatur:

Marlene WERNER, MSc

ist wissenschaftliche Mitarbeiterin an der 
Stiftungsprofessur Pflegewissenschaft am Zentrum für 
Public Health der Medizinischen Universität Wien. Derzeit 
plant sie ein Dissertationsprojekt zu den Auswirkungen 
des assistierten Suizids auf die Pflegepraxis in der 
spezialisierten Palliativversorgung, mit Bezug auf 
feministische Theorien und pflegeethische Konzepte.
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Martina Spalt

„Patientin hat heute weniger Schmerzen“

Einleitung

Methoden

Ergebnisse

Schlussfolgerungen

Martina Spalt

Seit 1.2.2021 Pflegeberatung (Fachbereichskoordinatorin) 
an der Universitätsklinik für Innere Medizin I am 
Universitätsklinikum AKH Wien. Schwerpunkt 
Hämatologie, Onkologie; Stammzelltransplantation & 
Zelluläre Therapie, Palliativmedizin, Infektiologie und 
Tropenmedizin
2019-2021 Cancer Nurse Stelle an der Universitätsklinik für 
Innere Medizin I, am Universitätsklinikum AKH Wien 
(Rollenentwicklung, Konzepterarbeitung, 
Implementierung)
2001-2019 Tätigkeit als DGKP an der Station für 
Knochenmark- und Stammzell�Transplantation an der 
Universitätsklinik für Innere Medizin I, am 
Universitätsklinikum AKH Wien
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Mascha Ertel, Eva Krabb & Kerstin Hämel

Schulgesundheitspflege in der DACH-Region. Ein narratives Review

Hintergrund:

Zielsetzung:

Methodik:

Ergebnisse:

Schlussfolgerung:

Referenzen:

Mascha Ertel

ist Universitätsassistentin am Institut für 
Pflegewissenschaft der Universität Wien. Nach ihrer 
Ausbildung zur Gesundheits- und Krankenpflegerin in 
Bremen erwarb sie einen Bachelorabschluss in Pflege mit 
Schwerpunkt Berufspädagogik an der Hochschule 
Hannover und einen Masterabschluss in Public Health an 
der Universität Bielefeld.
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Nadja Nestler

Implementierung von Advanced Practice Nurses im pflegerischen Versorgungsmodell spezifischer 
Patient*innengruppen – IPAP 

Hintergrund

Ziel

Methodik

Ergebnisse

Schlussfolgerungen 

Referenzen  

Univ.-Prof. Dr. Nadja Nestler

Universitätsprofessur Nursing Science and Advanced 
Nursing Practice am Institut für Pflegewissenschaft und - 
praxis der Paracelsus Medizinische Universität, Salzburg 
Mitarbeit und Leitung verschiedener Forschungsprojekte 
zum Thema Schmerz, Digitalisierung in der Pflege, 
Kompetenzentwicklung der Pflege sowie Co-Leitung des 
Nursing Development Centers des Instituts zur Förderung 
der Implementierung einer evidence-basierten Pflege
Leitung der Pflegendengruppe der European Pain 
Federation (EFIC) 
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Pascal Fechner, Hannah Fuhrmann & Fabio Hellmann

Pflegeunterstützung durch ein digitales Assistenzsystem zur Blasenfüllstandsanzeige basierend auf 
Wearables: Eine qualitative Interviewstudie zur Perspektive des Pflegepersonals

Hintergrund

Ziel

Methodik

Ergebnisse

Schlussfolgerungen

Referenzen

Pascal Fechner

promoviert an der Universität Bayreuth im Bereich 
digitaler Gesundheitstechnologien und ist Mitgründer der 
inContAlert GmbH, die ein Wearable zur kontinuierlichen, 
nichtinvasiven Blasenfüllstandsmessung für den 
klinischen und außerklinischen Einsatz entwickelt.

Hannah Fuhrmann

studierte Wirtschaftsingenieurwesen im Bachelor an der 
Universität Bayreuth und nun im Master an der Universität 
Augsburg. Ihr besonderes Interesse gilt dabei der 
Medizintechnik.

Fabio Hellmann

ist Informatiker (M.Sc.) und arbeitet als wissenschaftlicher 
Mitarbeiter am Lehrstuhl für Mensch-Zentrierte Künstliche 
Intelligenz an der Universität Augsburg.

poster 25
27. und 28. november 2025 | austria center vienna

ein beruf - viele welten
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Pia Goetze

Zur Wahrnehmung des Second-Victim-Phänomens bei Pflegelernenden – Eine multiperspektivische qualitati-
ve Erhebung zu Prävalenz, Auswirkungen und Implikationen für die generalistische Pflegeausbildung

Hintergrund

Ziel

Methodik

Ergebnisse

Schlussfolgerung

Referenzen

Pia Goetze, B.A.

Pia Goetze ist pädiatrische Palliativfachpflegerin und 
akademisch qualifizierte Pflegefachkraft auf einer 
kardiologischen Kinderintensivstation. 2022 schloss sie 
ihren Bachelor in Medizinpädagogik ab. Als K1-
Ethikberaterin und Mitglied des Klinischen Ethikkomitees 
spezialisiert sie sich auf ethische Fragestellungen und 
arbeitet an ethischen Projekten ihres Klinikums mit. 
Derzeit befindet sie sich im Abschluss des Masterstudiums 
Pflegepädagogik.
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Ramona Linda Blättler

Welche Faktoren fördern die Bereitschaft zur interprofessionellen Zusammenarbeit? 
Ergebnisse einer Querschnittsstudie

Hintergrund:

Ziel:

Methode:

Ergebnisse:

Schlussfolgerung:

Schlüsselwörter:

Referenzen:

Ramona Linda Blättler

ist wissenschaftliche Assistentin in der angewandten 
Forschung & Entwicklung Pflege, Berner Fachhochschule, 
Schweiz und Masterstudentin im letzten Studienjahr. 
Zuvor war sie während 15 Jahren in der stationären 
Gesundheitsversorgung tätig, mit Schwerpunkten in der 
Neurorehabilitation und der nephrologischen Akutpflege. 
Sie trug Verantwortung in fachlicher und personeller 
Führung. Derzeit arbeitet sie in Forschungsprojekten zur 
Gesundheitsversorgung und Personalentwicklung.
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Rebecca Buchs

Freiwilliger Verzicht auf Nahrung und Flüssigkeit:
Empfehlungen für professionell Pflegende – eine systematische Literaturarbeit

Hintergrund:

Zielsetzungen:

Methode: 

Ergebnisse:

Schlussfolgerungen:

Rebecca Buchs

wird 2002 in Basel geboren. Nach Abschluss des 
Gymnasiums entscheidet sie sich für den Studiengang BSc 
Pflege an der Berner Fachhochschule (Abschluss im 
Februar 2026).

Anita Müller

wird 1979 in Luzern geboren. Von 2000 bis 2022 ist sie als 
Buchhändlerin tätig. Berufsbegleitend studiert sie an der 
Universität Basel deutsche Philologie und Geschichte 
(Lizenziat 2011). 2022 tritt sie in den Studiengang BSc 
Pflege an der Berner Fachhochschule ein (Abschluss im 
Mai 2026).

Leonie Roos

ist diplomierte Pflegefachfrau MScN und arbeitet als 
wissenschaftliche Mitarbeiterin im Innovationsfeld 
Qualität im Gesundheitswesen am Departement 
Gesundheit der Berner Fachhochschule, Schweiz.
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Silke Niehues-Berndt

Pflege und Begleitung von Menschen mit Behinderung 
– Stärkung aller Beteiligten und gesellschaftliche Verantwortung

Hintergrund:

Ziel:

Methodik:

Ergebnisse:

Schlussfolgerungen und Handlungsempfehlung:

Silke Niehues-Berndt

12/2023 bis derzeit Persönliche Zielverfolgung
12/2022-11/2023 Wissenschaftliche Mitarbeiterin bei der 
KAGes
Meine Aufgaben waren:
• Qualitäts- und Projektmanagement
• Schulungs- und Veranstaltungsmanagement
• Ansprechpartnerin für in- und externe 

Kooperationspartner:innen
• Evaluation und Ausbau bestehender Strukturen im 

Palliativbereich für die Steiermark
• Netzwerkarbeit

01/2013-11/2022 alpha nova GesmbH
Meine Aufgaben waren:
• Betreuung im mobil sozial-psychiatrischen Bereich
• Aufbau und Leitung des Pflegemanagements
• Pflegerische, inhaltliche und personelle Leitung
• Vorbereitung und Umsetzung des Fachbereiches auf die 

Iso-Zertifizierung
• Qualitätsmanagement
• Schulungen in- und extern
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Silke Niehues-Berndt

Pflege und Begleitung von Menschen mit Behinderung 
– Stärkung aller Beteiligten und gesellschaftliche Verantwortung

• Netzwerkarbeit
• Ansprechpartnerin für das gesamte Unternehmen in 
• fachspezifischen Fragen
• Projektmanagement

11/2011-11/2012 Bildungskarenz

04/2010-11/2011 Karenz 

09/2009- 03/2010 Tätigkeit bei der Volkshilfe Stmk.

04/2008- 09/2009 Karenz

04/2006- 04/2008 Koordinatorin des Mobilen Palliativ 
Teams Leoben in Trägerschaft der KAGes und der 
Volkshilfe Steiermark 
Meine Aufgaben waren:
• Pflegerische, inhaltliche und personelle Leitung und 
• Weiterentwicklung
• Prozess- und Qualitätsmanagement
• Case- und Caremanagement
• Aufbau und Netzwerkerstellung

04/ 1998- 08/ 2001 Tätigkeit als Gesundheits- und 
Krankenpflegerin auf einer Infektionsstation der 
Universitätsklinik Münster 

poster 25
27. und 28. november 2025 | austria center vienna

ein beruf - viele welten



Vorträge 45/52

Stefanie Lentner

Die Auswirkungen informeller Pflege auf die Betätigungsbalance: 
Eine qualitative Untersuchung in Niederösterreich

Hintergrund:

Ziel:

Methodik: 

Ergebnisse:

Schlussfolgerungen:

Stefanie Lentner

ist Ergotherapeutin und Gesundheitswissenschafterin. Ihr 
therapeutischer Schwerpunkt ist die Behandlung von 
Schlaganfallbetroffenen im häuslichen Umfeld. Ihre 
Forschungsinteressen umfassen die 
Schlaganfallversorgung, Partizipation an 
Freizeitaktivitäten, interprofessionelle Zusammenarbeit 
mit (in-)formell Pflegenden und Betätigungsbalance. Sie 
ist Lehrende und engagiert sich für Evidenzbasierung im 
Ergotherapie Austria Verband.
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Thomas Findling

Determinanten und Erfahrungen, die Entscheidungen zur Langzeitpflege beeinflussen

Hintergrund:

Ziel:

Methoden:

Ergebnisse:

Schlussfolgerung: 

Thomas Findling, BScN, MSc

Thomas Findling ist seit Sommer 2019 als Hochschullektor 
am Institut Gesundheits- und Krankenpflege der FH 
JOANNEUM tätig. 
Seit der Ausbildung zum diplomierten Gesundheits- und 
Krankenpfleger 2009 war er auf einer anästhesiologischen 
Intensivstation tätig. Durch die langjährige Erfahrung im 
Akutsetting kennt er die Herausforderungen und Chancen 
wissenschaftlicher Erkenntnisse in der Pflegepraxis. 
Neben der Versorgung von Patientinnen und Patienten im 
Intensivbereich widmete er sich der Evidenz basierten 
Pflege (2011-2018) als Mitarbeiter der Pflegedirektion in 
der Stabstelle Pflegekompetenz im Fachbereich Evidence-
based Nursing (EBN) und später als Leiter des 
Fachbereiches EBN. Über Zusatzqualifikationen durch 
Ausbildungen am German Center for Evidence-based 
Nursing der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 
und dem Studium Pflegewissenschaft an der 
medizinischen Universität Graz, wurde er befähigt Wissen 
und Erfahrungen aus Theorie und Praxis an Studierende 
weiterzugeben.

poster 25
27. und 28. november 2025 | austria center vienna

ein beruf - viele welten



Vorträge 47/52

Verena Friedrich & Elisabeth Höpperger

Kommunikative Zugänglichkeit der piktogramm-gestützten Delirium Observation Screening Scale 
(DOSS-Pikto) bei kommunikativen Einschränkungen: Eine deskriptive Querschnittstudie

Hintergrund: 

Ziel: 

Methode: 

Ergebnisse:

Schlussfolgerung:
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Verena Friedrich & Elisabeth Höpperger

Kommunikative Zugänglichkeit der piktogramm-gestützten Delirium Observation Screening Scale 
(DOSS-Pikto) bei kommunikativen Einschränkungen: Eine deskriptive Querschnittstudie

Verena Friedrich

Diplomierte Gesundheits- und Krankenpflegerin DGKP 
1999

Stroke Unit und Station Neurologie 1, KH Innsbruck 1999-
2018

Multiplikatorin für das Konzept "Der alte Mensch im 
Krankenhaus " 
2015-2018

Funktion der Memory Nurse Pflegekonsiliar 
Landeskrankenhaus Innsbruck 2016- laufend 

Multiplikatorin Delir Projekt Bereich Pflege tirol kliniken 
2017 bis laufend

Advanced Practice Nurse Demenz/ Delir Jänner 2025- 
laufend

Co Autorin Österreichischer Demenzbericht 2025

Co Autorin Expertenstandard Beziehungsgestaltung in der 
Pflege von Menschen mit Demenz Hochschule Osnabrück 
– laufend

Ext. und int. Referentin zum Thema Pflege bei Demenz 
und Delir 

DGKP Elisabeth Höpperger, MSc

Akademische Palliativexpertin
Demenznurse, Schmerzexpertin (DSG)
Ethikberaterin im Gesundheitswesen (K1 und K2)
Medizin- und Bioethikstudium lfd.
 Pill / Österreich
Elisabeth Höpperger ist im Bezirkskrankenhaus Schwaz 
angestellt, wo sie im Rahmen ihrer Spezialisierung zu 
Palliative Care ein Delirmanagement implementierte. In 
ihrer Tätigkeit als Demenz Nurse leitet sie die ARGE 
Demenz Delir und ist Netzwerkpartnerin bei der Initiative 
„Demenz braucht Kompetenz“, „Demenzforum Tirol“ und 
im „Demenzfreundlichen Zillertal“. Weiters ist sie neben 
ihr Arbeit für das PflegeKraftWerk39 als klinische 
Ethikberaterin im Ethikkomitee tätig. 
In der österreichischen Palliativgesellschaft (OPG) 
engagiert sie sich in der AG Palliativpflege und als 
Vorstandsmitglied ehrenamtlich.
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Verena Leinemann

Das Symptom- und Belastungserleben von Krebspatient*innen während und nach der Krebstherapie. Ein 
qualitativer systematischer Review mit Meta-Synthese.

Hintergrund 

Ziel

Methodik

Ergebnisse

Schlussfolgerung

Verena Leinemann, BScN MScN 

ist examinierte Krankenschwester und 
Pflegewissenschaftlerin. Sie verfügt über langjährige 
Berufserfahrung in der Onkologie, u.a. im stationären 
Bereich der hämatopoetischen 
Zelltransplantation und der CAR-T-Zelltherapie. Seit 2023 
ist sie am Marienhospital Stuttgart 
als Advanced Nursing Practitioner für den Fachbereich 
Onkologie tätig und studiert im 
Doktoratsstudiengang Nursing and Allied Health Sciences 
an der Paracelsus Medizinischen 
Privatuniversität in Salzburg.
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Victoria Carolin Kehl

Prä- und postinterventionelle Betreuung von Kindern mit Autismus-Spektrum-Störung: 
Optimierung und praxisorientierte Ansätze

Hintergrund:

Fragestellung und Ziel:

Methodik: 

Ergebnisse:

Schlussfolgerung:

Victoria Carolin Kehl

Mein Name ist Victoria Carolin Kehl. Ich bin Studierende 
des Bachelorstudiengangs Gesundheits- und 
Krankenpflege an der FH Gesundheitsberufe OÖ in Linz. 
Mein voraussichtlicher Studienabschluss ist im Juli 2025. In 
meiner Bachelorarbeit habe ich mich mit der 
pflegerischen Betreuung von Kindern mit Autismus-
Spektrum-Störung befasst.
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